
Jetzt an den Grippeschutz
denken und frühzeitig 

die betriebliche
Grippeschutzimpfung planen!

D I E  N Ä C H S T E  I N F L U E N Z A W E L L E  K O M M T  B E S T I M M T !

Die BáAáD GmbH ist einer der fŸhrenden Anbieter
auf dem Gebiet des Arbeits-, Gesundheits- und
Umweltschutzes.

Ein umfangreiches Angebot in den Bereichen
Medizin, Technik und Hygiene wird ergŠnzt durch
die Beratung bei der EinfŸhrung von QualitŠts-,
Arbeitsschutz- und Umweltmanagementsyste-
men. Die BáAáD GmbH fŸhrt Forschungsprojekte
durch und bietet Seminare zu Arbeitsschutzthe-
men an. Das Dienstleistungsspektrum wird konti-
nuierlich gemŠ§ dem Bedarf unserer Kunden er-
weitert.

Mehr als 250.000 Unternehmen und Behšrden
mit insgesamt Ÿber 4 Millionen BeschŠftigten
vertrauen auf unser Leistungsvermšgen. 
Mit 2.200 Mitarbeitern in Deutschland und
Europa bieten wir ganzheitliche GesundheitsprŠ-
vention an. Unsere Experten betreuen Unterneh-
men aller Betriebsgrš§en und Branchen.

Das Unternehmen B·A·D

� Arbeitsmedizin

� Arbeitssicherheit

� Umweltmedizin

� Medical-Check

� Betriebliches Gesundheitsmanagement

� Programme zur Gesundheitsfšrderung

� Hygienemanagement

� Arbeits- und Gesundheitsschutz-
managementsysteme

� Mitarbeiter- und FŸhrungskrŠfteberatung

� Umweltschutz

� Ausbildung und Schulung im Arbeitsschutz

� PreSys - Das BáAáD-Wissensportal

BáAáD Gesundheitsvorsorge
und Sicherheitstechnik GmbH
HauptgeschŠftsstelle 
Herbert-Rabius-Stra§e 1
53225 Bonn
Telefon (02 28) 400 72-21 
Telefax (02 28) 400 72-25
www.bad-gmbh.de

Die B·A·D Kompetenz:
Rundum-Service aus einer Hand
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Die in Deutschland verfügbaren Impfstoffe sind
gut verträglich und bewirken einen guten Schutz
gegen die Influenza – nicht aber gegen banale
Erkältungskrankheiten, die durch andere Keime
verursacht werden. Da die Influenza-Viren sehr
variationsfreudig sind, ist es erforderlich, die
Grippeimpfung jährlich zu wiederholen. Die STIKO
empfiehlt die Impfung für:

� Personen über 60 Jahre, Bewohner von Alters-
und Pflegeheimen

� Personen mit erhöhter gesundheitlicher 
Gefährdung infolge eines Grundleidens 

� Personen mit einem erhöhten beruflichen 
Risiko, wie medizinisches Personal und 
Personal in Einrichtungen mit umfangreichem 
Publikumsverkehr

� Personen, die eine Infektionsquelle für von 
ihnen betreute ungeimpfte Risikopersonen 
sein können

� Personen mit erhöhter Gefährdung durch 
direkten Kontakt zu Geflügel und Wildvögeln

� Reisende entsprechend Gefährdung und 
Impfstoffverfügbarkeit

� den Fall einer drohenden oder zu erwartenden
Epidemie entsprechend den Empfehlungen der
Gesundheitsbehörden

Fast alle Bundesländer haben jedoch über die STIKO hinaus-
gehende Landesimpfempfehlungen und empfehlen die
Grippeschutzimpfung generell für alle Erwachsenen.

Impfung
Bezüglich der Arbeitsunfähigkeiten in Deutsch-
land nennt der AGI*-Saisonabschlussbericht für
2007/2008 die folgenden Zahlen: 

Bei den 15- bis 59-Jährigen wurden für die Sai-
son 2007/08 etwa 550.000 (350.000 - 650.000)
zusätzliche Arbeitsunfähigkeiten geschätzt. 

Der Wert liegt damit etwa in dem Bereich der
Saison 2001/02 mit 643.000 (530.000 - 700.000)
und der Saison 2003/04 mit 483.000 (230.000 -
640.000). 

In der Vorsaison (2006/07) mit 960.000 (580.000
- 1.160.000) wurden deutlich mehr Arbeitsunfä-
higkeiten geschätzt. 

In den starken Influenzasaisons 2002/03 mit
1.570.000 (1.330.000 - 1.700.000) und 2004/05
mit 2.143.000 (1.730.000 - 2.360.000) wurden
die höchsten Werte berechnet.

Die Saison 2005/06 hatte mit etwa 83.000
(0- 250.000) Arbeitsunfähigkeiten in der jünge-
ren Vergangenheit die schwächste Auswirkung
auf die arbeitende Bevölkerung.

* Die AGI ist ein System zur Überwachung der Influenza in
Deutschland unter Federführung des Robert Koch-Institutes
und wird von vier Herstellern von Influenza-Impfstoffen fi-
nanziell unterstützt.

Arbeitsunfähigkeitszeiten
Die Influenza (Virusgrippe) ist bei uns in Deutsch-
land die Infektionskrankheit mit der größten Zahl
an Erkrankungen und Todesfällen. Sie wird in ih-
rer Bedeutung von der Bevölkerung, oft auch von
Ärzten, unterschätzt. Denn pro Winterhalbjahr
versterben ca. 8.000 – 11.000 Personen an Influ-
enza; meist ältere und geschwächte Personen als
Folge von Begleitinfektionen, z. B. einer Lungen-
entzündung.

Von der Grippeschutzimpfung profitieren jedoch
nicht nur alte und chronisch kranke Menschen.
Da man im täglichen Leben der Ansteckungsge-
fahr kaum ausweichen kann, ist sie sinnvoll für
alle Menschen, die das Risiko, an einer Influenza
zu erkranken, minimieren möchten. Ein wichtiges
Argument für Betriebe ihren Mitarbeitern die
Grippeschutzimpfung anzubieten ist deshalb die
Aussicht, die grippebedingten Ausfallzeiten der
Mitarbeiter zu reduzieren.

Denn auch wenn eine Therapie mit antiviralen
Medikamenten möglich ist, bietet die Impfung
den besten Schutz. Die antivirale Therapie der In-
fluenza sollte so früh wie möglich – spätestens
48 Stunden nach Beginn der Symptome – begin-
nen. Die  Medikamente sind ebenfalls für die
prophylaktische Behandlung von Kontaktperso-
nen einsetzbar.

Influenza


